Sitzung des Stadtrates am 09.12.2013, Nr. 4
offentlich

Erlass einer Satzung zur Anderung (Neufassung) der Vergniigungssteuersatzung vom
23.05.2011

KSD 20135813

ANTRAG

nach der einstimmig ausgesprochenen Empfehlung des Hauptausschusses vom 25.11.2013:
Der Stadtrat moge wie folgt beschlief3en:

Dem Erlass einer Satzung zur Anderung (Neufassung) der Vergniigungssteuersatzung vom
23.05.2011 wird zugestimmt.


Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, von denen Sie hochwertige Prepress-Drucke erzeugen möchten. Erstellte PDF-Dokumente können mit Acrobat und Adobe Reader 5.0 oder höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 600 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 208.25 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in CMYK konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
CMYK-Werte für kalibrierte CMYK-Farbräume beibehalten: Ja
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Ja
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


Erlass einer Satzung zur Anderung der
Vergniigungsteuersatzung vom 23.05.2011

(Neufassung)

Die Satzung der Stadt Ludwigshafen am Rhein in der Fassung vom 23.05.2011 entspricht
aufgrund der jingeren Rechtsprechung nicht mehr vollstéandig der aktuellen Rechtslage. Ins-
besondere im Bereich der Internetcafés kam es zu anderslautender Rechtsprechung. Aus
diesem Grund ist die Satzung tber Vergnugungsteuer der Stadt Ludwigshafen am Rhein an
die derzeitigen rechtlichen Rahmenbedingungen anzupassen.

Dieser Anlass wurde auch dazu genutzt, die Vergnigungsteuersatzung zu Uberarbeiten und
zu erganzen. Aulierdem wird im Rahmen der Haushaltskonsolidierung vorgeschlagen, den
Steuersatz bei den Spielgeraten mit Gewinnmoglichkeit zu erhéhen.

Die Vergnugungsteuersatzung soll im Einzelnen wie folgt geandert werden:

1. §1Abs.1und Abs. 1 Nr. 3 Buchstabe b) Vergniigungs-
teuersatzung (kiinftig: VgnStS) Steuergegenstand

Das Wort ,Internetcafés” wurde gestrichen.

Damit sollen ab dem 01.01.2014 insbesondere Personal Computer, die in Internetcafés auf-
gestellt werden nicht mehr der Besteuerung unterliegen. Die Besteuerung von Personal
Computern (PC) in Internetcafés wird namlich aufgrund des Beschlusses des Verwaltungs-
gerichts Neustadt/Weinstrale vom 17.01.2013 (Az. 1 L 1067/12.NW) und des Urteils des
Verwaltungsgerichts Stuttgart vom 06.02.2013 (Az. 8 K 1993/12) fir nicht rechtmafig gehal-
ten. Zur Begrundung fuhren die Gerichte im Wesentlichen aus, dass die bloRe Moglichkeit,
einen PC zum Spielen zu nutzen, den PC noch nicht zu einem Spielgerat macht. Ein PC
kénne allenfalls dann ein vergntigungsteuerpflichtiges Spielgerat darstellen, wenn er gewerb-
lich einem Spielmdglichkeiten suchenden Publikum zu Spielzwecken (z.B. in einer Spielhal-
le) angeboten wirde.

Durch die Anderung soll der hierzu ergangenen Rechtsprechung Rechnung getragen wer-
den.

2.  §3VgnStS Steuerschuldner

Es erfolgte nachfolgende Erganzung:
»-..uber reine Vermietungsleistungen hinausgehende Leistungen erbringt.”

Durch die Erweiterung dieser Passage soll die Steuerschuldnerschaft naher definiert werden.
Aufgrund der aktuellen Rechtsprechung im Bereich der Vergniigungsteuer auf Prostitution,
kann der Vermieter von Wohnungen, soweit er reine Vermietungsleistungen erbringt, nicht
als Steuerschuldner zu Vergniigungsteuer herangezogen werden. Er missen neben der
reinen Vermietungsleistung dariiberhinausgehende Dienstleistungen erbracht werden. Dies
muss sich allerdings auch aus der entsprechenden Satzung ergeben (vgl. u.a. Beschluss
des Oberverwaltungsgerichts Nordrhein-Westfalen vom 12.04.2012, Az. 14 B 1520/11).



Da die Satzung diese Konkretisierung nicht beinhaltete wurde diese erganzt.

3. §9Abs.1Nr.1und Nr. 2 VgnStS - Steuer nach dem Ein-
spielergebnis (Anhebung des Steuersatzes von 12 auf

18%)

Im Ludwigshafener Stadtgebiet waren Ende 2012 1.387 Spielgerate bei der Steuerverwal-
tung angemeldet. Davon wurden 996 Spielgerate mit Gewinnmdglichkeit und 391 Spielgera-
te ohne Gewinnmoglichkeit ausgewiesen. Die Gerate werden zwar standig ausgetauscht
(neue Anreize fur die Spieler/innen) sind aber in der Summe recht bestandig.

Der Haushaltsansatz bei der Vergnigungsteuer liegt in 2013 bei 2,4 Mio. Euro. Davon entfal-
len auf die Gerate mit Gewinnmoglichkeit ca. 1,8 Mio. Euro. Hier erzielen die Automatenauf-
steller nachweisbar den gréRten Umsatz und in der Folge auch die entsprechenden Gewin-
ne. Wenn im Rahmen der Haushaltskonsolidierung der Steuersatz ab 2014 bei diesem Gera-
tetypus von 12% des Einspielergebnisses auf 18% des Einspielergebnisses erhéht wird er-
gibt das ein Mehrergebnis von 900 Tsd. Euro.

Vergnligungssteuer:

Ansatz 2014 3,3 Mio. Euro

Besteuerungsvergleich:

Unsere Nachbarstadt Mannheim besteuert die Gerate mit Gewinnmdglichkeit mit 22%
vom Nettoeinspielergebnis (ohne Umsatzsteuer!). Das entspricht rd. 17,9 % vom
Bruttoeinspielergebnis nach unserer Satzungsvorgabe. Obergerichtlich sind Steuer-
satze bis 20% abgedeckt.

4. §9a Abs. 2 Buchstaben a) und b) VgnStS Pauschsteuer

nach festen Satzen

Bei den Spielgeraten ohne Gewinnmaoglichkeit erfolgte eine weitere Klassifizierung. So sollen
die Pauschalsteuersatze fiir PC kunftig in Spielhallen 30,00 Euro und in Gaststatten 10,00
Euro pro Gerat und Monat betragen.

Dadurch soll im Hinblick auf den Beschluss des Verwaltungsgerichts Neustadt/Weinstralie
vom 17.01.2013 und das Urteil des Verwaltungsgerichts Stuttgart vom 06.02.2013 ber{ick-
sichtigt werden, dass ein PC nicht ausschlieRlich zu Spielzwecken verwendet werden kann.
Damit wird erreicht, dass reine Spielgerate einer héheren Besteuerung unterliegen (Steuer-
satze fur Spielgerate ohne Gewinnmdglichkeit monatlich je Gerat: in Gaststatten 20,00 Euro,
in Spielhallen 60,00 Euro). Im Ubrigen hielt das Oberverwaltungsgericht Nordrhein Westfalen
eine derartige Verfahrensweise flr rechtmafig (vgl. Beschluss vom 25.11.2009, Az. 14 A
1554/07).

Diese Satzungsanderung wird ab dem Jahr 2014 voraussichtlich zu Mindersteuereinnahmen
von ca. 18.000 Euro jahrlich fihren.

5. §10 Abs. 2 und 3 VgnStS Entstehung und Falligkeit der
Pauschsteuer nach festen Sitzen und nach dem Einspiel-

ergebnis
Die Festsetzung der Vergniigungsteuer Uber eine reine Steueranmeldung, welcher einer



Steuerfestsetzung unter dem Vorbehalt der Nachprifung gleichsteht (§ 3 Abs. 1 Nr. 4 KAG
i.V.m § 150 Abs. 1 S. 3 AO und §§ 164, 167 und 168 AO), hat sich in der Verwaltungspraxis
(letzten 3 Jahre) nicht bewahrt. Bei der Vergniigungsteuer haben wir bei den Automatenauf-
stellern eine sehr breite Klientel. Einerseits gibt es Aufsteller, die nachvollziehbare Anmel-
dungen (Abrechnungen) liefern, andererseits gibt es eine grofe Anzahl von Aufstellern, die
lediglich die Auslesestreifen vorlegen. Doch selbst bei denen, die Anmeldungen fristgerecht
einreichen, sind die Berechnungen oft fehlerhaft oder schlichtweg falsch. AuRerdem gibt es
einen Kreis notorischer Verweigerer, die Monat flir Monat geschatzt werden mussen. Die
erhofften Einsparungen (Porto- und Papierkosten) waren nicht erzielbar.

Ab dem 01.01.2014 sollen die Vergnigungsteuerfestsetzungen daher —wie in der Vergan-
genheit- Uber einen Steuerbescheid erfolgen welcher dem Steuerpflichtigen bekanntgegeben
wird.

6. §11 Abs. 5 und 6 VgnStS Pauschsteuer nach der Grofse

des benutzen Raumes
Siehe Punkt 5.

7. §1la Abs. 3 und 5 VgnStS Prostitution
Siehe Punkt 5.



Satzung
tiber die Erhebung von Vergniigungsteuer
vom ............

Der Stadtrat hat auf Grund § 24 Gemeindeordnung fiir Rheinland-Pfalz (GemO) i.d.F. vom
31.01.1994 (GVBI S. 153) — BS 2020 — 1 —, zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 08.05.2013 (GVBI. S. 139) und der §§ 1, 2 und 5 des Kommunalabgabengesetzes
(KAG) fur Rheinland-Pfalz vom 20.06.1995 (GVBI. S. 175) — BS 610 — 10 —, in der Fassung
vom 15.02.2011 (GVBI. S. 25) am ................... folgende Satzung beschlossen, die hiermit
bekannt gemacht wird:

1. Abschnitt
Allgemeine Vorschriften

§1
Steuergegenstand

(1) Die Stadt erhebt Vergniigungsteuer fiir die folgenden im Gebiet der Stadt veranstalteten
Vergnugungen gewerblicher Art:

1. ,Offentliche Vorflhrung von Filmen unabhéngig von der Art der Aufzeichnung
und Wiedergabe®,

2. das Ausspielen von Geld oder Gegenstanden in Spielclubs, Spielkasinos und
ahnlichen Einrichtungen,

3. der Betrieb von Spiel-, Geschicklichkeits- und Unterhaltungsgeraten einschliel3lich

der Gerate zum Ausspielen von Geld und Gegenstanden sowie Musikboxen in
a) Spielhallen oder ahnlichen Unternehmen,

b) Schank- und Speisewirtschaften, Beherbergungsbetrieben, Kantinen oder
ahnlichen Rdumen sowie an anderen der Offentlichkeit zugénglichen Orten,
mit Ausnahme Jahrmarkte, Kirmessen (Kirchweihen) und ahnlichen Veran-
staltungen.

Als Spielgerate gelten auch Billardtische und Personalcomputer, die zum individuel-
len Spielen oder zum gemeinsamen Spielen in Netzwerken oder lber das Internet
verwendet werden konnen.

4. das Bereitstellen von Filmkabinen zur Vorflihrung von Sex- und Pornofilmen.

Vergnigungen gewerblicher Art sind Vergnligungen, die von Gewerbebetrieben im Sinne
des Gewerbesteuerrechts betrieben werden.

(2) Die Stadt erhebt auflerdem Vergnligungsteuer flr die folgenden im Gebiet der Stadt ver-
anstalteten Vergniigungen:

1. die gezielte Einraumung der Gelegenheit zu sexuellen Vergnliigungen in Bars,
Sauna- und Swingerclubs sowie ahnlichen Einrichtungen.
2. das Angebot sexueller Handlungen gegen Entgelt auRerhalb der in der Nummer 1

genannten Einrichtungen, zum Beispiel in Beherbergungsbetrieben, Privat-
wohnungen, Wohnwagen und Kraftfahrzeugen.



§2
Steuerbefreite Veranstaltungen

Von der Steuer sind befreit:

(1) Veranstaltungen, deren Ertrag ausschlieRlich und unmittelbar zu gemeinnitzigen, mildta-
tigen oder kirchlichen Zwecken im Sinne der §§ 51 ff Abgabenordnung (AO) verwendet wird,
wenn der gemeinnutzige, mildtatige oder kirchliche Zweck bei der Anmeldung nach § 13 an-
gegeben worden ist. Die Spende muss mindestens die Hohe der Vergnligungsteuer errei-
chen, die zu entrichten ware, wenn keine Steuerbefreiung gewahrt wirde.

(2) ,Offentliche Vorfiihrungen von Filmen unabhéngig von der Art der Aufzeichnung und der
Wiedergabe, soweit die Filme

1. von der obersten Landesbehdrde gemaf § 14 Abs. 2 des Jugendschutzgesetzes vom
23.07.2002 (BGBI. 1 2002 S. 2730) in der jeweils geltenden Fassung gekennzeichnet
wurden oder

2. von der Bewertungsstelle der Lander als wertvoll oder besonders wertvoll anerkannt
wurden oder
3. mit Mitteln der Filmférderungsanstalt, der Stiftung Kuratorium junger deutscher Film

oder einer vergleichbaren Einrichtung des Bundes, der Lander oder der Gemeinden
gefordert oder ausgezeichnet wurden oder

4. vor Einfihrung des Verfahrens der Selbstkontrolle der deutschen Filmwirtschaft (FSK)
im Jahre 1949 produziert wurden und historischen Wert besitzen®.

§3

Steuerschuldner

Steuerschuldner ist der Unternehmer der Veranstaltungen bzw. der Halter der Gerate. Als
Unternehmer der Veranstaltung gilt auch der Inhaber der Raume oder Grundstlicke, in de-
nen die Veranstaltung stattfindet, wenn er (ber reine Vermietungsleistungen hinaus-gehende
Leistungen erbringt, im Rahmen der Veranstaltung Speisen oder Getranke verkauft oder an
den Einnahmen oder dem Ertrag aus der Veranstaltung beteiligt ist.

§4

Steuerform
(1) Die Steuer ist fiir jede Veranstaltung gesondert zu berechnen.

(2) Die Steuer wird als Kartensteuer (§§ 5 — 8), als Pauschsteuer (§§ 9a — 11a), als Steuer
nach der Roheinnahme (§ 12) oder nach dem Einspielergebnis (§ 9) erhoben.

(3) In der Form der Kartensteuer wird die Steuer erhoben, sofern und soweit die Teilnahme
an der Veranstaltung von der Losung von Eintrittskarten oder sonstigen Ausweisen abhangig
gemacht ist, es sei denn, dass die Steuer als Pauschsteuer oder nach der Roheinnahme zu
erheben ist.

(4) Nach der Roheinnahme wird die Steuer erhoben, wenn die Voraussetzungen fiur die Er-
hebung in der Form der Pauschsteuer nicht gegeben sind und entweder die Voraussetzun-
gen fir die Erhebung in der Form der Kartensteuer nicht gegeben sind oder die Durchfiih-
rung der Kartensteuer nicht hinreichend iberwacht werden kann.



2. Abschnitt

§5

Kartensteuer

(1) Die Kartensteuer ist nach dem auf der Karte angegebenen Entgelt zu berechnen. Sie ist
nach dem tatsachlichen Entgelt zu berechnen, wenn dieses héher oder nachweisbar niedri-
ger ist.

(2) Entgelt ist die gesamte Vergutung, die fir die Teilnahme an der Veranstaltung gefordert
oder geleistet wird. Zum Entgelt gehdren auch die etwa gesondert geforderte Umsatzsteuer
und die Vorverkaufsgebdhr.

(3) Sind in dem auf der Karte angegebenen Entgelt Betrage fir Speisen, Getranke oder
sonstige Waren enthalten, so sind diese Betrage nach den in Betrieben vergleichbarer Art
Ublichen Satzen aulBer Ansatz zu lassen.

(4) Teile des auf der Karte angegebenen Entgeltes bleiben aulRer Ansatz, wenn sie einem
Dritten zu einem von der Stadt als férderungswiirdig anerkannten Zweck zuflie3en.
§6
Ausgabe von Eintrittskarten
(1) Wird fir die Teilnahme an einer Veranstaltung ein Eintrittsgeld erhoben, so ist der Unter-
nehmer verpflichtet, an alle Personen, denen der Zutritt gestattet wird, Eintrittskarten oder
sonstige Ausweise auszugeben. Die entwerteten Karten sind den Teilnehmern zu belassen

und von diesen dem Beauftragten der Stadt auf Verlangen vorzulegen.

(2) Eintrittskarten missen mit fortlaufenden Nummern versehen sein und das Entgelt oder
die Unentgeltlichkeit angeben.

(3) Uber die ausgegebenen Karten hat der Unternehmer fiir jede Veranstaltung einen fort-
laufenden Nachweis zu fuhren. Die nicht ausgegebenen Karten von den steuerpflichtigen
Veranstaltungen sind drei Monate aufzubewahren und der Stadt auf Verlangen vorzulegen.
(4) Die Stadt kann Ausnahmen von den Absatzen 1 — 3 zulassen.

§7

Steuersatz

Die Steuer betragt 10 vom Hundert des Entgeltes.

§8

Entstehung, Festsetzung und Filligkeit der Kartensteuer

(1) Der Steueranspruch entsteht mit Beginn der Veranstaltung.
(2) Uber die ausgegebenen Karten ist innerhalb einer Woche nach der steuerpflichtigen Ver-
anstaltung mit der Stadt abzurechnen. Die Abrechnung gilt als Steuererklarung. Die Stadt

kann andere Abrechnungszeitrdume zulassen.

(3) Die Steuer ist innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Bescheides fallig.



3. Abschnitt
Steuer nach dem Einspielergebnis, Pauschsteuer, Steuer nach der Roheinnahme

§9

Steuer nach dem Einspielergebnis

(1) Fur den Betrieb von Geraten mit Gewinnmaoglichkeit betragt die Steuer fur jeden ange-
fangenen Kalendermonat

1. bei Aufstellung in Spielhallen und &hnlichen Unternehmen im Sinne von § 1 Abs. 1
Nr. 3a 18 % des Einspielergebnisses, mindestens 60,00 Euro,

2. an den ubrigen in § 1 Abs. 1 Nr. 3 genannten Orten 18 % des Einspielergebnisses,
mindestens 20,00 Euro.

(2) Bemessungsgrundlage fur die Steuer ist bei Spielgeraten mit Gewinnmoglichkeit das Ein-
spielergebnis. Das Einspielergebnis ist der Betrag der elektronisch gezahlten Bruttokasse.
Dieser errechnet sich aus der elektronisch gezahlten Kasse (Kasseninhalte) zuziiglich Roéh-
renentnahme, abzlglich Rohrenaufflllung, Priftestgeld und Fehlgeld. Bei Spielgeraten mit
manipulationssicheren Zahlwerken wird das Einspielergebnis durch Ausdruck der Zahlwerke
nachgewiesen.

(3) Spielgerate mit manipulationssicheren Zahlwerken sind Gerate, in denen manipulations-
sichere Programme eingebaut sind, die die Daten lickenlos und fortlaufend ausweisen, die
zur Ermittlung der umsatzsteuerlichen Bemessungsgrundlage nétig sind (wie z. B. Hersteller,
Gerateart/-typ, Aufstellort, Geratenummer, Zulassungsnummer, fortlaufende Nummer des
jeweiligen Ausdrucks, Datum der letzten Kassierung, elektronisch gezahlte Kasse, Rohren-
inhalte, Auszahlungsquoten, Anzahl der entgeltpflichtigen Spiele, Freispiele usw.).

(4) Bei der Besteuerung nach dem Einspielergebnis kdnnen jederzeit Zahlwerkausdrucke flr
den jeweiligen Abrechnungszeitraum angefordert werden, die als Angaben mindestens Ge-
rateart, Geratetyp, Geratenummer, die fortlaufende Nummer des Zahlwerkausdruckes, das
Ergebnis aus der elektronisch gezahlten Kasse, Rohrenentnahmen, Réhrenauffullungen und
Fehlgeld enthalten missen.

(5) Tritt im Laufe eines Kalendermonats an die Stelle eines Spielgerates im Austausch ein
gleichartiges Spielgerat, so gilt die Gesamtsumme der Einspielergebnisse aus beiden Spiel-
geraten als Bemessungsgrundlage fir die Steuer.

(6) Bei Spielgeraten mit mehreren Spielvorrichtungen wird die Steuer fir jede Spiel-
vorrichtung festgesetzt.

§ 9a
Pauschsteuer nach festen Satzen

(1) Bei Geraten ohne Gewinnmdglichkeit erfolgt eine Besteuerung nach der Anzahl der Ge-
rate.

(2) Der Steuersatz betragt fir das Halten eines Gerates ohne Gewinnmdoglichkeit flr jeden
angefangenen Kalendermonat:

a) in Spielhallen und ahnlichen Unternehmen im Sinne von § 1 Abs. 1
Nr. 3a: 60,00 Euro und fiir Personalcomputer 30,00 Euro,
b) an den Ubrigen in § 1 Abs. 1 Nr. 3 genannten Orten: 20,00 Euro und fur



Personalcomputer 10,00 Euro.

c) fur Gerate, mit denen sexuelle Handlungen oder Gewalttatigkeiten dargestellt
werden oder die eine Verherrlichung oder Verharmlosung des Krieges zum
Gegenstand haben, unabhangig vom Aufstellungsort : 200,00 Euro.

(3) Fur jede Musikbox betragt die Steuer unabhangig vom Aufstellungsort einheitlich 6,00
Euro pro Monat.

(4) Tritt im Laufe eines Kalendermonats an die Stelle eines Spielgerates im Austausch ein
gleichartiges Spielgerat, so gilt fur die Berechnung der Steuer das ersetzte Spielgerat als
weitergeflhrt.

(5) Bei Spielgeraten mit mehreren Spielvorrichtungen wird die Steuer fiir jede Spielvorrich-
tung festgesetzt.

§10
Entstehung und Falligkeit der
Pauschsteuer nach festen Satzen und nach Einspielergebnissen

(1) Der Steueranspruch entsteht mit der Inbetriebnahme der in § 9 und § 9a bezeichneten
Geréte.

(2) Erhebungszeitraum fir die Steuer ist der Kalendermonat. Der Unternehmer hat bis zum
10. Tag nach Ablauf des Erhebungszeitraums Gerate i.S.v. §§ 9 und 9 a dieser Satzung auf
einem von der Stadt vorgeschriebenen Vordruck zu erklaren und die Steuer fir den Erhe-
bungszeitraum selbst zu errechnen.

(3) Die Steuer wird durch Bescheid festgesetzt und innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe des Bescheides fallig.

(4) Kommt der Unternehmer seiner Meldepflicht nach Abs. 2 nicht nach, so werden die Be-
steuerungsgrundlagen nach § 162 AO geschatzt.

§ 11
Pauschsteuer nach der
GroRe des benutzten Raumes

(1) Fur Veranstaltungen, die im Wesentlichen der Gewinnerzielung aus Verabreichung von
Speisen und Getranken dienen, wird die Steuer nach der Grolie des benutzten Raumes er-
hoben, wenn

a) die Voraussetzungen fiir die Erhebung der Kartensteuer nicht gegeben sind
oder

b) die Durchfiihrung der Kartensteuer nicht hinreichend tUberwacht werden kann
oder

c) sich bei der Erhebung in der Form der Pauschsteuer ein hdherer Steuerbetrag
ergibt.

(2) Die GroRRe des Raumes wird festgestellt nach der Flache der fiir die Vorflihrung und Zu-
schauer bestimmten Raume einschlief3lich der Range, Logen und Galerien, Wandelgange
und Erfrischungsrdume, aber ausschliefllich der Blhnen- und Kassenrdume, der Kleiderab-
lage und Toiletten.



Findet die Veranstaltung ganz oder teilweise im Freien statt, so sind von den im Freien gele-
genen Flachen nur die fur die Vorfuhrung und die Zuschauer bestimmten Flachen ein-
schlieflich der dazwischen gelegenen Wege und angrenzenden Veranden, Zelte und ahnli-
che Einrichtungen anzurechnen.

(3) Die Steuer betragt 0,10 Euro je Quadratmeter Veranstaltungsflache. Bei Veranstaltungen,
die mehrere Tage dauern, wird die Steuer fur jeden angefangenen Tag besonders erhoben.
Bei Veranstaltungen, die Uber den Eintritt der allgemeinen Sperrzeit hinausgehen, verdoppelt
sich die Steuer auf 0,20 Euro.

(4) Der Steueranspruch entsteht mit Beginn der Veranstaltung.

(5) Erhebungszeitraum fiir die Steuer ist das Kalendervierteljahr. Der Unternehmer hat die
Steuer bis zum 10. Tag nach Ablauf des Kalendervierteljahres (10.04., 10.07., 10.10., 10.01.)
zu erklaren. Die Erklarung kann formlos (schriftlich oder zur Niederschrift erklart) abgegeben
werden. In der Erklarung sind insbesondere nachfolgende Angaben zu machen:

Name, Anschrift des Unternehmers,

Bezeichnung des Veranstaltungsortes,

Veranstaltungsflache,

Dauer der Veranstaltung mit Angabe des Tages, Zeitraums und der Offnungszeiten,
Hohe der zu entrichtenden Steuer,

eigenhandige Unterschrift des Unternehmers oder des gesetzlichen Vertreters.

oOhwN =~

(6) Die Steuer wird durch Bescheid festgesetzt und innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe des Bescheides fallig.

§ 11a
Prostitution

(1) Bei Vergnigungen nach § 1 Abs. 2 Nr. 2 betragt die Steuer unabhangig von der tatsach-
lichen zeitlichen Inanspruchnahme und der Anzahl der sexuellen Handlungen fiir jede/n
Prostituierte/n 5,00 Euro pro Veranstaltungstag. Es werden fur jeden Kalendermonat 25 Ver-
anstaltungstage zugrunde gelegt. Wird der Nachweis erbracht, dass weniger als 25 Veran-
staltungstage im Monat stattgefunden haben, wird die Steuer entsprechend der Anzahl der
tatsachlichen Veranstaltungstage festgesetzt.

(2) Fur Vergnigungen nach § 1 Abs. 2 Nr. 1 wird die Steuer entsprechend § 11 Abs. 2 und 3
festgesetzt.

(3) Erhebungszeitraum fir die Steuer ist das Kalendervierteljahr. Der Unternehmer hat die
Steuer bis zum 10. Tag nach Ablauf des Kalendervierteljahres (10.04., 10.07., 10.10., 10.01.)
zu erklaren. Die Erklarung kann formlos (schriftlich oder zur Niederschrift erklart) abgegeben
werden. In der Erklarung sind insbesondere nachfolgende Angaben zu machen:

Name, Anschrift des Unternehmers,

Bezeichnung des Veranstaltungsortes,

Veranstaltungsflache (nur in den Fallen des § 1 Abs. 2 Nr. 1),

Anzahl der Veranstaltungstage bzw. Dauer der Veranstaltung mit Angabe des Tages,
Zeitraums und der Offnungszeiten,

Hohe der zu entrichtenden Steuer,

eigenhandige Unterschrift des Unternehmers oder des gesetzlichen Vertreters.

PON=

oo

(4) Der Steueranspruch entsteht mit Beginn der Veranstaltung.

10



(5) Die Steuer wird durch Bescheid festgesetzt und innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe des Bescheides fallig.

§12
Steuer nach Roheinnahme

(1) Fir Veranstaltungen zum Ausspielen von Geld oder Gegenstanden, die in Spielclubs,
Spielkasinos oder ahnlichen Einrichtungen abgehalten werden, betragt die Vergnigung-
steuer 35 vom Hundert der Roheinnahmen.

(2) Fur das Bereitstellen von Filmkabinen zur Vorfihrung von Sex- und Pornofilmen (§ 1 Abs.
1 Nr. 4) betragt die Vergniigungsteuer 25 vom Hundert der Roheinnahmen.

(3) Als Roheinnahme gelten samtliche dem Veranstalter von den Teilnehmern oder Benut-
zern zuflieBenden Einnahmen (Bruttoeinnahmen).

(4) Der Steueranspruch entsteht mit Beginn der Veranstaltung. Die Steuer ist innerhalb eines
Monats nach Bekanntgabe des Bescheides fallig.

(5) Die Stadt kann von dem Unternehmer verlangen, dass er bis zum 10. des darauf-
folgenden Monats nach Abhalten der Veranstaltung(en) (§ 1 Abs. 1 Nr. 2) bzw. nach In-
betriebnahme der Filmkabinen (§ 1 Abs. 1 Nr. 4) diese selbst auf einer von der Stadt vorge-
schriebenen Erklarung nach Anzahl und Aufstellungsort angibt und die daraus erzielten
Roheinnahmen mitteilt. In der Erklarung kann auch bestimmt werden, dass der Unternehmer
die Steuer selbst zu berechnen hat (Steueranmeldung). Fir die Abgabe der Erklarung kann
auch ein langerer Zeitraum gewahrt werden.

4. Abschnitt
Gemeinsame Bestimmungen

§13
Meldepflichten

(1) Vergnigungen nach § 1 sind bei der Stadt spatestens drei Werktage vorher anzumelden.

(2) Zur Anmeldung sind der Unternehmer der Veranstaltung und der Inhaber der dazu be-
nutzten Raume oder Grundstlicke verpflichtet.

(3) In den Féllen des § 1 Abs. 1 Nr. 3 ist die Inbetriebnahme eines Gerates unter Angabe des
jeweiligen Ortes unverzilglich anzumelden. Als Inbetriebnahme gilt die erste Aufstellung des
Gerates, wenn der Stadt entgegenstehende Umstande nicht unverziiglich mitgeteilt worden
sind. Die Anmeldung gilt fiir die gesamte Betriebszeit dieses und eines im Austausch an sei-
ne Stelle tretenden gleichartigen Gerates. Die Aulerbetriebnahme des angemeldeten Gera-
tes oder des Austauschgerates ist unverziglich zu melden, andernfalls gilt als Tag der Au-
Rerbetriebnahme friihestens der Tag der Meldung. Tritt im Laufe eines Kalendermonats an
die Stelle eines der in § 9 und § 9a genannten Gerate im Austausch ein gleichartiges Gerat,
so gilt fur die Berechnung und Entrichtung der Steuer das ersetzte Gerat als weitergefihrt.

§14
Sicherheitsleistung

Die Stadt kann die Leistung einer Sicherheit in der voraussichtlichen Héhe der Steuerschuld
verlangen, wenn die Durchsetzung des Steueranspruchs gefahrdet erscheint.
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§ 15
Verspatungszuschlag

Die Festsetzung eines Verspatungszuschlages bei Nichtabgabe oder nicht fristgerechter
Abgabe einer Steuererklarung bzw. Steueranmeldung erfolgt nach der Vorschrift des § 152
AO in der jeweils geltenden Fassung.

§ 16
Steueraufsicht und Priifungsvorschriften
Sowohl der Veranstalter als auch der Eigentiimer, der Vermieter und der sonstige Inhaber
der benutzten Raume oder Grundstiicke sind verpflichtet, mit Dienstausweis oder besonde-
rer Vollmacht ausgestatteten Vertretern der Steuerverwaltung der Stadt Ludwigshafen zur
Nachprifung der Erklarungen bzw. Anmeldungen und zur Feststellung von Steuertatbe-

standen unentgeltlich Einlass in die Veranstaltungsraume, auch wahrend der Veranstaltun-
gen, zu gewahren.

§17
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 24 Abs. 5 GemO handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig

1. die Vorschriften des § 6 Abs. 1 bis 3 Uber die Ausgabe von Eintrittskarten nicht
beachtet,

2. seinen Meldepflichten nach § 13 nicht nachkommt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer GeldbulRe bis zu 5 000,00 Euro geahndet werden.

§18
In Kraft treten

(1) Diese Satzung tritt mit Wirkung zum 01.01.2014 in Kraft, sogleich tritt die Satzung vom
23.05.2011 auler Kraft.

Ludwigshafen am Rhein, den ............. .
Stadtverwaltung

gez. Dr. Eva Lohse
Oberburgermeisterin
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